
C02-Ampeln stehen noch auf Grün 
Neue Raumluftgeräte an Staßfurter Grundschulen bestätigen gutes Lüften, sorgen aber auch ftir Unmut 

SeiteinigenWochen 
leuchten sie meistens 
grün, selten auch mal 
gelb. Das Rot haben die 
Lehrer bisher nur im 
Testlauf bewusst .. pro­
voziert". Die neuen 
MessgeJäte sollen seit 
neuestem die Konzen­
tration von Kohlen- di­
oxid in der Raumluft an 
Schulen in StaBfurt mes­
sen.AndenC02-Ampeln 
gibt es aber auch Kritik. 

SI!Stu-M'6rdorsll!dt/60sl!n • 
,.Für uns sind die Geräte eine 
Bestätigung, dass wir es genau 
richtig machen mit dem Lüf­
ten•, sagt Schulleiterin Gllbi 
LaD&e. An der Grundschule in 
Fönlerstedt hat sich mit den 
oeueo C02-Ampeln ln den 
Klassenzimmem gez.elgt, dass 
der 20 Minuten-Rhythmus der 
Richtige Ist . .,Die Geräte sind 
einwandfrei"', so Lange. 

In der momentanen Notbe­
treuung mit wenigen Kindern 
sei eire Kohleodioxld-Koozeo­
tnltlon in der Luft natürlich 
noch kein Problem. Deo Regel­
fall werde man erst voraus­
sichtllch ab 1. März testen kön­
nen., wenn der Präsenzunter­
richt wieder beginnen könnte. 

Die neuen 002-Geräte, die 
meistens grün leuchten, emp­
findet die schulkituD& in För­
derstedt als ,gute Hllfe und 
Unterstützung". Die stadt 
stllßfurt hatte in den öffentU. 
eben Grundschulen und den 
städtischen Klndertagesstiit­
ten die neuen C02-Melder in­
stallieren lassen. 

In der Regelist es je ein Ge­
rät pro Kla.sseozlmmer oder 
Gruppeozlmmer und zusätz­
Uch eines für tehrerzimmer, 
sekretartat und co. Am •· Fe­
bruar hatte sich Oberbürger­
meister sveo Wagner (SPD) die 
,.kleinen Luft-Obenwcher"' in 
der Klm zwergenland in Löder-
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burg persönlich 'll&<SChaut. 
Dort werden die Geräte gem 
unterstützend geo utzt, Infor­
miert die Leiterin Beate Koch. 

• Die Bedleoongsanteltung 
Ist auf Chinesisch, das 
können wir nicht lesen • 
Sdd!I Ertl Kallrilll!rtmam. 

Probleme mit den C02-.Am­

~:.J,.,S:,ellt allerdiD&s die ub-
ule in Neundorf fest. 

J1i Ist nicht das, was wir uns 
vorgestellt haben•, sagt schul­
leiterlo Kathrio Hartmann. 
.,Der Akku hält mudmal zwei 
stunden und am stecker wer­
den die Geräte extrem heiß: 
vorgeschrieben se~ dass die 
Geräte auf der Klasseozlmmer­
seite gegenüber dem Fenster 

aufgestellt werden. Dort gäbe 
es an der alten schule in Neun­
dorf aber keine steckdosen. 

.und die Bedieoungsaulel­
tuD& Ist auf chinesisch, wir 
können sie nicht lesen•, so 
Hartmarul . 

.wir steU.o die Geriite also 
wieder aus und lüften wie bis­
her alle zehn Minuten•, sagt 
Kathrio Hartmi!Jlll. Das dürlte 
kein Problern darstellen . 
immerhin Ist alle zehn Minu­
ten schon oft und die Melder 
sowleoo nur eine selbstkoo­
troU.. 

Oberbürgermeister sven 
Wagner reagierte auf die Kritik 
aus der uhlaodschule: seines 
Wissens nach würden die Mel­
der nicht heiß laufen. Die Gerä­
te funktionierten gut und 
seien eine optische stütze zum 
Lüftungsregime. • vor dem 

Hintergrund, die Kloder und 
Mitarbeiter in unseren Ein­
richtungen ''" einer Anste­
ckung mit dem corooa-Vlrus 
zu schützen und die Hygiene­
standards auf einem sehr ho­
hen Niveau zu hatten, sind eire 
C02-Ampeln eine slnnvolk 
Hilfe 1m Alltag", so Wagner. 

.,Die Kinder passen nit 
auf, dass das Gerät nicht 
auf Gelb springt • 
Sdldl!lt!m-~. 

Die VRriante, die Geräte den 
ganzen Tag ln der steckdose zu 
lassen, 1st an der GrUDdsch ule 
Goeche in staßfurt mögUch. 
Mit einer Akkulaufzelt 1100 

zwei stunden wäre der schul­
alhagauch gar olcht praktlka-

bei. ,.Die Geräte fuoktlon!ereo 
toll und auch die Kloder pas­
sen auf, ob sie auf Gelb wech­
seln•, sagt Schulleiterio Heike 
Härtge. 

Die aktuelle NotbetreuUD& 
sei eine gute Testphase für clle 
C02-Melder. Deo KUrzzeitwe­
cker, den sich dJe Lehrer wr­
her alle 20 Minuten gestellt 
hatten, könne man nun weg­
Jassen. Die Erfahrung zeigt 
hier: ,.Die offiziellen Angaben, 
spätestens nach einer halben 
stunde oder bei voU.o Zim­
mern alle 20 Minuten zu lüf­
ten, haut hin.• Mit acht Gerä­
ten für .U. acht Kla.sseoräume 
1st eire Goetheschule ausgestl!t­
tet, plus Sekretariat. 

Im Dezember hatte der 
Land.lcreis aD&e&.gt, ob er für 
die Stlldt stllßfurt gleich ,.mit­
bestellen• soll, wenn er clle Ge-

rätefürseine Sekundarschulen 
beschafft. Für den ganzen 
Landkreis mitseineo vielen öf­
fentlichen Geböuden musste 
das sogor per öffentllcher Aus­
schreibUD& abgewickelt wer­
den. Die stadt staßfurt hatte 
ausgerechnet, dass sie 91 Am· 
peln braucht. 

Dass eire stadt hier früher 
dran Ist als andere, zeigt eine 
kune Abfrage bei anderen 
schulen: Die Grundschule 
Rachmanosdorf gehört zum 
Belspiel olcht zur stlldt staß­
furt, sondern der Träger 1st das 
BBRZ. Dort wwdeo noch keine 
Geräte zur verfüguD& gestellt. 
Auch die Grundschule Güsteo 
hat noch keine bekommen . 
dies müsste wiederum die 
Stadt Güsten als tläger veran­
lassen. 

.Natilrtldl Jammem die 
SdXller, dass es kalt wird 
befmwtten• 
Sd'llleiterUweOsw!ld. 

Auch an der sekundarschu­
le Am'Iierpork ln stllßfurt setzt 
man auf den steckdosen-Be­
trieb . .Im Moment haben wir 
nur kleine temgruppen, wo es 
reicht am Anfang, in der Mitte 
und am Ende der Unterrichtss­
tunde zu lüften•, berichtet 
schul Ieiter uwe oswald. ,.Falls 
wir ab März ln den Präsenzun­
terricht übergehen, wUd es 
vielleicht ganz anders ausse­
hen." Bisher hätten die Am· 
peln Immer nur Grün aD&O­
zeigt 

Die Sekundarschule Am 
Tierpark hatte Ende Januar Jh. 
re Ampeln bekommen. .,Eine 
gute Idee, um dJe Kontrolle zu 
behalten•, findet oswald. 
während des Lüfteos sollen 
die sch ükr den Raum übrigens 
nicht verlassen. .,Das würde zu 
viel Unruhe ln den Unterricht 
bringen. Natürlich jammern 
sie, dass es kalt ist, aber sie 
könnensich ln den ein bl.s zwei 
Minuten ihre Jacke anziehen. • 
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